
OSTEOPATHIE

Bericht über das 2-Tage Intensiv-Seminar von Prof. Laurie Hartman in München

Der Impuls entsteht in dem Behandler

von Helge Franke
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Abb. 1: Laurie Hartman bei einer Impulstechnik an der LWS

Abb. 2: Laurie Hartman bei der Supervision

Abb. 3: Luise Wörle, Laurie Hartman und Michael Münch (v.l.)

Am 18. und 19. Februar veranstaltete der Arbeitkreis München der ACON ein Seminar mit Laurie Hartman zu dem Thema: Die
Behandlung der LWS. Wieder einmal gelang es durch das Engagement von Michael Münch Prof. Hartman nach Moosach zu holen und
damit an die erfolgreiche Veranstaltung im Sommer des letzten Jahres anzuknüpfen.

Laurie Hartman gehört zu den renommiertesten Dozenten der osteopathischen Medizin. Bereits mit 20 Jahren fing er an, Schüler der
Osteopathie zu unterrichten. Über Jahrzehnte lehrte er an der bedeutendsten und ältesten Osteopathie – Schule in England, der British
School of Osteopathy (BSO). 1994 wurde er zum außerordentlichen Professor ernannt. Neben seiner Dozententätigkeit arbeitete er in
eigener Praxis. Dieser Umstand mag erklären, warum die Kombination zwischen Lehre – dem intellektuellen Verständnis von dem, was
man tut – und der therapeutischen Arbeit, in der es um praktikable und effiziente Lösungen geht, sich in der Person von Prof. Hartman
auf fast schon ideale Weise vereint. In Deutschland wurde er vor allem durch sein „Lehrbuch der Osteopathie“ bekannt und durch seine
Seminare, die er in den letzten 10 Jahren in München gehalten hat. Seit seinem schweren Unfall im Jahr 2002 hat er seine
Seminartätigkeit auf wenige Organisationen beschränkt.
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Im Mittelpunkt seines Seminars stand das Konzept der minimalen Hebeltechnik. Klassische Konzepte der Manipulationstechniken
basieren auf den so genannten kombinierten Hebeltechniken. Neben einer Hauptkomponente (z.B. Rotation) werden für die
Verriegelung der Wirbelsäule ein oder zwei zusätzliche Komponenten eingesetzt (z.B. Seitneigung und Flexion) (siehe Grafik 1) Diese
Technik basiert auf den Gesetzen von Harrison Fryette, einem berühmten amerikanischen Osteopathen, der in der 1. Hälfte des letzten
Jahrhunderts lebte. Nach Fryette vermindert jede Bewegung in der Wirbelsäule das Bewegungsausmaß der anderen
Bewegungsrichtungen. Laurie Hartman entwickelte eine Technik, die über dieses Konzept hinausgeht und mit der der Behandler sehr
präzise und kontrolliert Manipulationstechniken ausführen kann. Dabei wird das umgebende Gewebe durch verschiedene Bewegungen
(Hebel) derart angespannt, dass ein Impuls erfolgen kann, ohne dass sich das Gelenk am Bewegungsende befindet. Bei dieser
minimalen Hebeltechnik baut der Therapeut eine Spannung auf, die das Gelenk näher an der Mittelposition fixiert. Der
Manipulationsimpuls kann so risikoloser und schonender erfolgen, da weniger Kraft mit einer geringeren Amplitude eingesetzt wird.

Für Hartman gehört zur technischen Kompetenz weit mehr als eine isolierte Technik. Er erläuterte seine Vorstellung anhand des „BSO
Skill Assessment“. Demnach ergibt sich Kompetenz aus dem technischen Stil des Behandlers, seiner Fähigkeit, effektiv arbeiten zu
können (die richtige Behandlungsform zu wählen), seiner Patientenführung sowie seinem Verständnis von Ursache und Funktion der
Erkrankung. Erst die Kombination dieser Eigenschaften macht aus einem Osteopathen einen guten Behandler.

Hartman demonstrierte die besprochenen Techniken sehr ausführlich und schaffte damit Verständnis für komplexe Bewegungsmuster,
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Abb. 4: Laurie Hartman im Kreis der Teilnehmer

die er in nachvollziehbare Komponenten zerlegte. Dabei wies er wiederholt darauf hin, die verschiedenen Komponenten einer
Impulstechnik isoliert zu üben, um die Hebel in Kraft und Richtung kontrollieren zu lernen. Impulskräfte müssen entsprechend den
anatomischen Prinzipien angewandt werden und dem Therapeuten sollte bewusst sein, welche Information in der Palpation des
Gewebes liegt. Dabei ist es notwendig zu verstehen, wie das Gewebe auf verschiedene Kräfte antwortet, und offen für verschiedene
Reaktionsmuster zu sein. Nichts schade hier mehr als die vorgefertigte Meinung. „Dogma ist the curse of learning“, so Hartman (Dogma
ist der Fluch des Lernens).

Der Kurs wurde von Luise Wörle übersetzt. Dabei zeigte sich, wie wertvoll es ist, wenn die Übersetzerin nicht nur über gute englische
Sprachkenntnisse verfügt, sondern sich auch in dem Behandlungssystem des Dozenten auskennt und die osteopathische Nomenklatur
beherrscht. Luise Wörle bewältigte diese nicht leichte Herausforderung in ihrer ruhigen und konzentrierten Art mit Bravour.

Fazit:

Ein gelungenes Seminar mit einem faszinierenden Laurie Hartman,
einer guten Übersetzerin in schönen Räumlichkeiten, mit engagierten
Teilnehmern und einem aufmerksamen Service der Veranstalter. Es gab
viel zu lernen und so manches, das bei Prof. Hartman so wunderbar
einfach aussah, war es in der eigenen Anwendung nicht. Aber auch das
gehört dazu. Hatte doch Laurie Hartman schon am Anfang gesagt, dass
es gerade die schwer haben werden, Dinge zu ändern, die schon einen
eigenen Stil pflegen. Lernen verlangt Veränderung, oder wie Hartman
sagte: “The only man who can’t change his mind, is the man who
doesn’t have one.” Am Schluss war man sich einig, es hat sich gelohnt –
das sagten auch jene Teilnehmer, die von Norddeutschland einen
langen Weg zurückgelegt hatten.

Mit vier weiteren Seminaren

“Strukturelle Osteopathie – Techniken an der LWS”
“Strukturelle Osteopathie – HWS und Schultergürtel”,
“Strukturelle Osteopathie – Becken und untere Extremitäten”
und “Strukturelle Osteopathie – Integrative Techniken des gesamten Bewegungsapparat”

wird die Seminarreihe mit Prof. Hartman fortgesetzt. Die genauen Seminsartermine finden sich unter ACON im Veranstaltungsteil dieser
Ausgabe.

Buchhinweis - Laurie S. Hartman: Lehrbuch der Osteopathie, Pflaum Verlag München, 380 Seiten, 65,50 EURO;

ISBN: 3790507539.

Anschrift des Verfassers:

Helge Franke D.O.M.R.O.
Fürst-Bülow-Str. 10
57074 Siegen
E-Mail: helge@franke-center.de
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